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Hubarbeitsbühne

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Nivellier-
vorrichtung für einen Arbeitskorb (56) einer fahrbaren
oder nicht-fahrbaren Hubarbeitsbühne, wobei der Ar-
beitskorb (56) an einem Korbträger (24) angebracht ist
und der Korbträger (24) über ein Drehgelenk (26) mit
einem Korbarm (16) beweglich verbunden ist. Innerhalb
des Korbarms (16) mindestens ein Nivellierzylinder (38)
angeordnet ist, wobei der Nivellierzylinder (38) mit min-

destens einem Kettentrieb (34) zum Bewegen einer er-
sten Umlenkrolle (28) verbunden ist und die erste Um-
lenkrolle (28) mit dem Drehgelenk (26) in Wirkverbin-
dung steht, derart, dass über die Steuerung des Nivel-
lierzylinders (38) der Korbträger (24) bewegt wird und
der Arbeitskorb (56) in ungefähr horizontaler und/oder
senkrechter Ausrichtung gehalten wird. Die Erfindung
betrifft weiterhin ein Verfahren zur Nivellierung eines Ar-
beitskorbs einer Hubarbeitsbühne.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Nivel-
liervorrichtung für einen Arbeitskorb einer fahrbaren
oder nicht-fahrbaren Hubarbeitsbühne, wobei der Ar-
beitskorb an einem Korbträger angebracht ist und der
Korbträger über ein Drehgelenk mit einem Korbarm be-
weglich verbunden ist. Die Erfindung betrifft weiterhin
ein Verfahren zur Nivellierung eines Arbeitskorbs einer
Hubarbeitsbühne.
[0002] Nivelliervorrichtungen für Hubarbeitsbühnen
und entsprechende Verfahren sind bekannt. So be-
schreibt die DE 34 46 491 C2 eine Hubarbeitsbühne mit
hydraulischer Nivelliervorrichtung bei der an einem nei-
gungsverstellbaren Ausleger relativ dazu schwenkbar
eine angelenkte Arbeitsbühne mit einer Nivelliervorrich-
tung angeordnet ist. Die Nivelliervorrichtung umfasst
dabei einen mit der Arbeitsbühne verbundenen Hydrau-
likzylinder mit Sicherungsventilen sowie eine damit ver-
bindbare Reserve-Hilfspumpe für das Hydraulikmittel.
Die Nivelliervorrichtung hat die Aufgabe, unabhängig
von der jeweiligen Neigung des Auslegers die Arbeits-
bühne zur Sicherheit der darin befindlichen Personen
horizontal zu halten, wobei eine maximale Neigung von
5° relativ zur Horizontalebene zulässig ist. Des Weite-
ren sind Systeme zur Korbnivellierung bei fahrbaren
Hubarbeitsbühnen mit mindestens zwei Auslegersyste-
men bekannt. Zum Beispiel können an den Auslegern
sogenannte Parallelgestänge angeordnet sein, die mit
einem Korbträger verbunden sind und über deren Betä-
tigung der Arbeitskorb in der horizontalen Stellung ge-
halten wird. Hierbei ist jedoch nachteilig, dass derartige
Auslegersysteme nicht teleskopierbar sind. Bei telesko-
pierbaren Auslegersystemen von Hubarbeitsbühnen
sind Nivelliersysteme bekannt, bei denen ein Nivellier-
zylinder direkt mit einem Drehgelenk eines Korbträgers
verbunden ist. Durch die Betätigung des Nivellierzylin-
ders erfolgt eine entsprechende horizontale Ausrich-
tung des Korbträgers und des daran befestigten Arbeits-
korbes. Nachteilig an dieser Lösung ist jedoch, dass re-
lativ kleine Drehwinkel erreicht werden und der Bewe-
gungsausgleich ungleichmäßig durch entsprechende
ungleichmäßige Zylinderbewegungen erfolgt. Zudem
sind Nivelliersysteme bekannt, bei denen das Drehge-
triebe direkt angesteuert wird, wobei durch die Drehung
des Drehgetriebes eine entsprechende horizontale
Ausrichtung des Korbträgers und des entsprechenden
Arbeitskorbes erfolgen. Bei den beiden zuletzt genann-
ten bekannten Systemen ermittelt ein am Arbeitskorb
angeordneter Sensor die Abweichung von der waage-
rechten Stellung und gibt entsprechende Steuersignale
an eine Steuervorrichtung ab, die entweder den Nivel-
lierzylinder oder das Drehgetriebe steuert.
[0003] Nachteilig an den bekannten Nivelliervorrich-
tungen und Nivellierverfahren ist jedoch, dass einerseits
nur sehr kleine Drehwinkel zum Ausgleich der Schräg-
stellung des Arbeitskorbes aus der Horizontalen ver-
wirklicht werden können und andererseits die Aus-

gleichsbewegungen ungleichmäßig erfolgen.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Nivelliervorrichtung und ein Nivellierverfah-
ren der eingangs genannten Art bereitzustellen, welche
einerseits große Drehwinkel für den Ausgleich von Ab-
weichungen aus der Horizontalen und/oder der Senk-
rechten eines Arbeitskorbes der Hubarbeitsbühne be-
reitstellen und bei der andererseits die Ausgleichsbe-
wegungen gleichmäßig erfolgen.
[0005] Gelöst werden diese Aufgaben durch eine gat-
tungsgemäße Nivelliervorrichtung und ein gattungsge-
mäßes Verfahren gemäß den Merkmalen der unabhän-
gigen Ansprüche.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den je-
weiligen Unteransprüchen beschrieben.
[0007] Bei einer erfindungsgemäßen Nivelliervorrich-
tung für einen Arbeitskorb einer fahrbaren oder nicht-
fahrbaren Hubarbeitsbühne ist innerhalb eines Kor-
barms mindestens ein Nivellierzylinder angeordnet, wo-
bei der Nivellierzylinder mit mindestens einem Ketten-
trieb zum Bewegen einer ersten Umlenkrolle verbunden
ist und die erste Umlenkrolle mit einem Drehgelenk zur
Bewegung eines Korbträgers in Wirkverbindung steht,
derart, dass über die Steuerung des Nivellierzylinders
der Korbträger bewegt wird und der Arbeitskorb in un-
gefähr horizontaler und/oder senkrechter Ausrichtung
gehalten wird. Durch die erfindungsgemäße Anordnung
ist gewährleistet, dass es zu einer gleichförmigen Dreh-
bewegung des Drehgelenkes bei gleicher Ausschub-
und/oder Einschubgeschwindigkeit des Nivellierzylin-
ders kommt. Ruckartige Lageänderungen des Arbeits-
korbes werden dadurch sicher vermieden. Zudem er-
laubt die erfindungsgemäße Konstruktion Drehwinkel
von bis zu 270°. Dadurch ergibt sich vorteilhafterweise
ein sehr großer Ausgleichsbereich für den Arbeitskorb.
Die Vorrichtung gewährleistet zudem, dass gleiche Ni-
vellierzylinderkräfte bei gleicher Korbbelastung in allen
Drehwinkelstellungen angreifen.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist an dem Arbeitskorb mindestens ein Neigungs-
sensor zum Erfassen der Neigung des Arbeitskorbes
gegenüber der Horizontalen und/oder der Vertikalen an-
geordnet, wobei der Neigungssensor über eine Signal-
beziehungsweise Datenleitung mit einer Auswerte- und
Steuereinheit verbunden ist und die Auswerte- und
Steuereinheit in Abhängigkeit von den Signalen bezie-
hungsweise ermittelten Daten des Neigungssensors
Steuersignale an den Nivellierzylinder übermittelt, der-
art, dass der Arbeitskorb mittels dem Nivellierzylinder
und dem Kettentrieb in ungefähr horizontaler und/oder
senkrechter Ausrichtung gehalten wird. Die Anordnung
des Neigungssensors an dem Arbeitskorb ermöglicht
die Feststellung des aktuellen Neigungswinkels des Ar-
beitskorbes und die entsprechende Korrektur durch die
Nivelliervorrichtung.
[0009] Es ist aber auch in einer weiteren vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung möglich, dass zwischen ei-
nem Drehturm und einem Ausleger der Hubarbeitsbüh-
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ne ein erster Drehsensor und zwischen dem Ausleger
und dem Korbarm ein zweiter Drehsensor zur Ermitt-
lung der jeweiligen Winkel zwischen dem Drehturm und
dem Ausleger sowie dem Ausleger und dem Korbarm
angeordnet sind. Dabei stellt die Addition der Winkel die
Neigung des Arbeitskorbes gegenüber der Horizontalen
und/oder der Vertikalen dar. Die Drehsensoren sind da-
bei jeweils über eine Signalbeziehungsweise Datenlei-
tung mit einer Auswerte- und Steuereinheit verbunden,
wobei die Auswerte- und Steuereinheit in Abhängigkeit
von den Signalen beziehungsweise ermittelten Daten
der Drehsensoren Steuersignale an den Nivellierzylin-
der übermittelt, derart, dass der Arbeitskorb mittels dem
Nivellierzylinder und dem Kettentrieb in ungefähr hori-
zontaler und/oder senkrechter Ausrichtung gehalten
wird. Durch eine derartige Ausgestaltung zweier Dreh-
sensoren ist eine indirekte Messung der möglichen Nei-
gung des Arbeitskorbes gegenüber der Horizontalen
und/oder Senkrechten möglich. Es ist aber auch denk-
bar, dass die erfindungsgemäße Nivelliervorrichtung ei-
ne Kombination aus dem genannten Neigungssensor
am Arbeitskorb wie auch den beiden Drehsensoren auf-
weist.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung gibt der Neigungssensor und/oder die
Drehsensoren und/oder die Auswerte- und Steuerein-
heit beim Überschreiten einer vordefinierten Neigung
des Arbeitskorbes und/oder des Auslegers und/oder
des Korbarms ein Steuersignal zum Abschalten der
Hubarbeitsbühne und/oder ein Warnsignal ab. Dadurch
ist gewährleistet, dass die Hubarbeitsbühne vor Errei-
chen einer extremen und nicht mehr ausgleichbaren
Stellung des Arbeitskorbes oder anderer Elemente der
Hubarbeitsbühne abgeschaltet wird. Auch der manuelle
rechtzeitige Eingriff wird durch die Abgabe des Warnsi-
gnals ermöglicht. In einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung weist der Kettentrieb mindestens
eine Kettenspannvorrichtung auf. Dadurch ist eine
gleichmäßige und gleichbleibende Kraftübertragung
von dem Nivellierzylinder auf das Drehgetriebe möglich,
da der Kettentrieb beziehungsweise die Spannung des
Kettentriebs regulierbar ist.
[0011] Ein Verfahren zur Nivellierung eines Arbeits-
korbes einer Hubarbeitsbühne gegenüber einem Kor-
barm, an dessen einem Ende der Arbeitskorb beweglich
befestigt ist, und/oder gegenüber einem Ausleger um-
fasst folgende Schritte: a) Erfassen der Neigung des Ar-
beitskorbes gegenüber der Horizontalen und/oder der
Vertikalen mittels mindestens einem am Arbeitskorb an-
geordneten Neigungssensor und/oder b) Erfassen der
Neigung des Arbeitskorbes gegenüber der Horizontalen
und/oder der Vertikalen mittels einem zwischen einem
Drehturm und dem Ausleger angeordneten ersten
Drehsensor und mittels einem zwischen dem Ausleger
und dem Korbarm angeordneten zweiten Drehsensor
zur Ermittelung der jeweiligen Winkel zwischen dem
Drehturm und dem Ausleger sowie dem Ausleger und
dem Korbarm, wobei die Addition der Winkel die Nei-

gung des Arbeitskorbes gegenüber der Horizontalen
und/oder der Vertikalen darstellt; c) Übermittelung der
durch den Neigungssensor und/oder die Drehsensoren
ermittelten Signale beziehungsweise Daten mittels ei-
ner oder mehrerer Signal- beziehungsweise Datenlei-
tungen an mindestens eine Auswerte- und Steuerein-
heit sowie d) Steuerung von mindestens einem Nivel-
lierzylinder mit Hilfe der Auswerte- und Steuereinheit in
Abhängigkeit von den Signalen beziehungsweise ermit-
telten Daten des Neigungssensors und/oder der Dreh-
sensoren, wobei der Nivellierzylinder mit mindestens ei-
nem Kettentrieb zum Bewegen einer ersten Umlenkrolle
verbunden ist und die erste Umlenkrolle mit einem Dreh-
gelenk in Wirkverbindung steht, derart, dass über die
Steuerung des Nivellierzylinders ein Korbträger des Ar-
beitskorbes bewegt wird und der Arbeitskorb in unge-
fähr horizontaler und/oder senkrechter Ausrichtung ge-
halten wird.
[0012] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens gibt der erste Neigungssen-
sor und/oder die Drehsensoren und/oder die Auswerte-
und Steuereinheit beim Überschreiten einer vordefinier-
ten Neigung des Arbeitskorbes und/oder des Teleskop-
auslegers ein Signal zum Abschalten der Hubarbeits-
bühne und/oder ein Warnsignal ab.
[0013] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschrei-
bung eines zeichnerisch dargestellten Ausführungsbei-
spieles.
[0014] Es zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Nivelliervorrichtung gemäß
einer ersten Ausführungsform;

Figur 2 eine Detailansicht der erfindungsgemäßen
Nivelliervorrichtung gemäß Figur 1; und

Figur 3 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Nivelliervorrichtung gemäß
einer zweiten Ausführungsform.

[0015] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Nivelliervorrichtung 10 für einen Arbeitskorb 56 ei-
ner fahrbaren oder nicht-fahrbaren Hubarbeitsbühne.
Der Arbeitskorb 56 ist an einem Korbträger 24 ange-
bracht, wobei der Korbträger 24 über ein Drehgelenk 26
mit einem Korbarm 16 beweglich verbunden ist. Man er-
kennt, dass innerhalb des Korbarms 16 ein Nivellierzy-
linder 38 angeordnet ist und der Nivellierzylinder 38 mit
einem Kettentrieb zum Bewegen einer ersten Umlen-
krolle über ein Verbindungselement 40 verbunden ist.
Der Kettentrieb 34 läuft zwischen der ersten Umlenkrol-
le 28 und einer ebenfalls innerhalb des Korbarms 16 an-
geordneten dritten Umlenkrolle 32 um. Am Umlauf ist
eine zweite Umlenkrolle 30 angeordnet, die als Füh-
rungs- und Spannrolle dient.
[0016] Man erkennt, dass die erste Umlenkrolle 28 mit
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dem Drehgelenk 26 in Wirkverbindung steht, derart,
dass über die Steuerung des Nivellierzylinders 38 der
Korbträger 24 bewegt wird und der Arbeitskorb 56 in un-
gefähr horizontaler und/oder senkrechter Ausrichtung
gehalten wird. Der sich da bei dieser Konstruktion erge-
bende maximale Drehwinkel βmax beträgt ca. 270°.
[0017] Des Weiteren erkennt man, dass der Korbarm
16 teleskopierbar ausgebildet ist und aus einem äuße-
ren ersten Korbarm 18, einem innenlaufenden zweiten
Korbarm 20 und einem innerhalb des zweiten Korbarms
20 angeordneten dritten Korbarm 22, an dessen Ende
das Drehgelenk 26 angeordnet ist, gebildet wird (ver-
gleiche auch Figur 2).
[0018] An dem Arbeitskorb 56 ist ein Neigungssensor
42 zum Erfassen der Neigung des Arbeitskorbes 56 ge-
genüber der Horizontalen und/oder der Vertikalen an-
geordnet. Der Neigungssensor 42 ist dabei über eine
Signal- beziehungsweise Datenleitung (nicht darge-
stellt) mit einer Auswerte- und Steuereinheit (nicht dar-
gestellt) verbunden. Dabei übermittelt die Auswerte-
und Steuereinheit in Abhängigkeit von den Signalen be-
ziehungsweise ermittelten Daten des Neigungssensors
42 Steuersignale an den Nivellierzylinder 38, derart,
dass der Arbeitskorb 56 mittels dem Nivellierzylinder 38
und dem Kettentrieb 34 in ungefähr horizontaler und/
oder senkrechter Ausrichtung gehalten wird.
[0019] Aus Figur 2, die eine Detailansicht der Nivel-
liervorrichtung 10 gemäß dem in Figur 1 dargestellten
Ausführungsbeispiel darstellt, wird deutlich, dass der
Kettentrieb 34 zwei Kettenspannvorrichtungen 36, 58
aufweist. Zudem erkennt man das Verbindungselement
40, welches den Nivellierzylinder 38 mit dem Kettentrieb
34 verbindet.
[0020] Der in Figur 1 dargestellte Aufbau einer fahr-
baren oder nicht-fahrbaren Hubarbeitsbühne zeigt ei-
nen Drehturm 12, der über eine erste Gelenkverbindung
52 mit einem teleskopierbaren Ausleger 14, bestehend
aus einem ersten Auslegerarm 48 und einem inneren
zweiten Auslegerarm 50, beweglich verbunden ist. Der
Ausleger 14 ist dabei über eine zweite Gelenkverbin-
dung mit dem Korbarm 16, der ebenfalls teleskopierbar
ausgebildet ist, beweglich verbunden.
[0021] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Nivelliervorrichtung 10 gemäß einer zweiten Aus-
führungsform. Man erkennt, dass zwischen dem Dreh-
turm 12 und dem Ausleger 14 der Hubarbeitsbühne ein
erster Drehsensor 44 und zwischen dem Ausleger 14
und dem Korbarm 16 ein zweiter Drehsensor 46 zur Er-
mittelung der jeweiligen Winkel α1, α2 zwischen dem
Drehturm 14 und dem Ausleger 14 sowie dem Ausleger
14 und dem Korbarm 16 angeordnet sind. Dabei ergibt
die Addition der Winkel α1, α2 die Neigung des Arbeits-
korbes 56 gegenüber der Horizontalen und/oder der
Vertikalen. Die Drehsensoren 44, 46 sind über jeweils
eine Signalbeziehungsweise Datenleitung mit einer
Auswerte- und Steuereinheit (nicht dargestellt) verbun-
den. Dabei übermittelt die Auswerte- und Steuereinheit
in Abhängigkeit von den Signalen beziehungsweise er-

mittelten Daten der Drehsensoren 44, 46 entsprechen-
de Steuersignale an den Nivellierzylinder 38, derart,
dass der Arbeitskorb 56 mittels dem Nivellierzylinder 38
und dem Kettentrieb 34 in ungefähr horizontaler und/
oder senkrechter Ausrichtung gehalten wird. Der Ket-
tentrieb 34 ist dabei wiederum über ein Verbindungsele-
ment 40 mit dem Nivellierzylinder 38 verbunden. Der
Ausleger 14 sowie der Korbarm 16 sind wiederum tele-
skopierbar ausgebildet.

Patentansprüche

1. Nivelliervorrichtung für einen Arbeitskorb (56) einer
fahrbaren oder nicht-fahrbaren Hubarbeitsbühne,
wobei der Arbeitskorb (56) an einem Korbträger
(24) angebracht ist und der Korbträger (24) über ein
Drehgelenk (26) mit einem Korbarm (16) beweglich
verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass innerhalb des Korbarms (16) mindestens ein
Nivellierzylinder (38) angeordnet ist, wobei der Ni-
vellierzylinder (38) mit mindestens einem Ketten-
trieb (34) zum Bewegen einer ersten Umlenkrolle
(28) verbunden ist und die erste Umlenkrolle (28)
mit dem Drehgelenk (26) in Wirkverbindung steht,
derart, dass über die Steuerung des Nivellierzylin-
ders (38) der Korbträger (24) bewegt wird und der
Arbeitskorb (56) in ungefähr horizontaler und/oder
senkrechter Ausrichtung gehalten wird.

2. Nivelliervorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Arbeitskorb (56) mindestens ein Nei-
gungssensor (42) zum Erfassen der Neigung des
Arbeitskorbs (56) gegenüber der Horizontalen und/
oder der Vertikalen angeordnet ist und der Nei-
gungssensor (42) über eine Signal- bzw. Datenlei-
tung mit einer Auswerte- und Steuereinheit verbun-
den ist, wobei die Auswerte- und Steuereinheit in
Abhängigkeit von den Signalen bzw. ermittelten Da-
ten des Neigungssensors (42) Steuersignale an
den Nivellierzylinder (38) übermittelt, derart, dass
der Arbeitskorb (56) mittels dem Nivellierzylinder
(38) und dem Kettentrieb (34) in ungefähr horizon-
taler und/oder senkrechter Ausrichtung gehalten
wird.

3. Nivelliervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen einem Drehturm (12) und einem
Ausleger (14) der Hubarbeitsbühne ein erster Dreh-
sensor (44) und zwischen dem Ausleger (14) und
dem Korbarm (16) ein zweiter Drehsensor (46) zur
Ermittelung der jeweiligen Winkel (α1, α2) zwi-
schen dem Drehturm (14) und dem Ausleger (14)
sowie dem Ausleger (14) und dem Korbarm (16) an-
geordnet sind, wobei die Addition der Winkel (α1,
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α2) die Neigung des Arbeitskorbs (56) gegenüber
der Horizontalen und/oder der Vertikalen darstellt
und die Drehsensoren (44, 46) über jeweils eine Si-
gnal- bzw. Datenleitung mit einer Auswerte- und
Steuereinheit verbunden sind, wobei die Auswerte-
und Steuereinheit in Abhängigkeit von den Signa-
len bzw. ermittelten Daten der Drehsensoren (44,
46) Steuersignale an den Nivellierzylinder (38)
übermittelt, derart, dass der Arbeitskorb (56) mittels
dem Nivellierzylinder (38) und dem Kettentrieb (34)
in ungefähr horizontaler und/oder senkrechter Aus-
richtung gehalten wird.

4. Hubarbeitsbühne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Neigungssensor (42) und/oder die Dreh-
sensoren (44, 46) und/oder die Auswerte- und
Steuereinheit beim Überschreiten einer vordefinier-
ten Neigung des Arbeitskorbs (56) und/oder des
Auslegers (14) und/oder des Korbarms (16) ein
Steuersignal zum Abschalten der Hubarbeitsbühne
und/oder ein Warnsignal abgibt.

5. Hubarbeitsbühne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die der Ausleger (14) und/oder der Korbarm
(16) teleskopierbar ausgebildet sind.

6. Hubarbeitsbühne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kettentrieb (34) mindestens eine Ketten-
spannvorrichtung (36, 58) aufweist.

7. Verfahren zur Nivellierung eines Arbeitskorbs (56)
einer Hubarbeitsbühne (10) gegenüber einem Kor-
barm (16) an dessen einem Ende der Arbeitskorb
(56) beweglich befestigt ist und/oder gegenüber ei-
nem Ausleger (14),
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren folgende Schritte umfasst:

(a) Erfassen der Neigung des Arbeitskorbs (56)
gegenüber der Horizontalen und/oder der Ver-
tikalen mittels mindestens einem am Arbeits-
korb (56) angeordneten Neigungssensor (42);
und/oder
(b) Erfassen der Neigung des Arbeitskorbs (56)
gegenüber der Horizontalen und/oder der Ver-
tikalen mittels einem zwischen einem Drehturm
(12) und dem Ausleger (14) angeordneten er-
sten Drehsensor (44) und mittels einem zwi-
schen dem Ausleger (14) und dem Korbarm
(16) angeordneten zweiten Drehsensor (46)
zur Ermittelung der jeweiligen Winkel (α1, α2)
zwischen dem Drehturm (14) und dem Ausle-

ger (14) sowie dem Ausleger (14) und dem Kor-
barm (16), wobei die Addition der Winkel (α1,
α2) die Neigung des Arbeitskorbs (56) gegen-
über der Horizontalen und/oder der Vertikalen
darstellt;
(c) Übermittlung der durch den Neigungssen-
sor (42) und/oder die Drehsensoren (44, 46) er-
mittelten Signale bzw. Daten mittels einer oder
mehrerer Signal- bzw. Datenleitungen an min-
destens eine Auswerteund Steuereinheit;
(d) Steuerung von mindestens einem Nivellier-
zylinders (38) mit Hilfe der Auswerte- und Steu-
ereinheit in Abhängigkeit von den Signalen
bzw. ermittelten Daten des Neigungssensors
(20) und/oder der Drehsensoren (44, 46), wo-
bei der Nivellierzylinder (38) mit mindestens ei-
nem Kettentrieb (34) zum Bewegen einer er-
sten Umlenkrolle (28) verbunden ist und die er-
ste Umlenkrolle (28) mit einem Drehgelenk (26)
in Wirkverbindung steht, derart, dass über die
Steuerung des Nivellierzylinders (38) ein Korb-
träger (24) des Arbeitskorbs (56) bewegt wird
und der Arbeitskorb (56) in ungefähr horizonta-
ler und/oder senkrechter Ausrichtung gehalten
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Neigungssensor (42) und/oder die
Drehsensoren (44, 46) und/oder die Auswerte- und
Steuereinheit beim Überschreiten einer vordefinier-
ten Neigung des Arbeitskorbs (16) und/oder des Te-
leskopauslegers ein Signal zum Abschalten der
Hubarbeitsbühne (10) und/oder ein Warnsignal ab-
gibt.
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